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NÖN.atNÖN ist Vielfalt.

LANDESWEITLOKALAUSGABE
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NÖN-Abonnenten 
haben’s besser 
Aktuelle Angebote und exklusive Vorteile für 
Abonnenten gibt es nur im NÖN-AboClub 

BEILAGE ABOCLUB

abo@noen.at NÖN.at   ABO: 050 8021-1802

NÖ auf  
einen Blick. 

Meine Region 
im Fokus.

tele – das  
Fernsehmagazin
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Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.

Gratis TV-Magazin in  
jeder NÖN-Ausgabe
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Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.
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... folgt nach der NÖN-Landesberichterstattung!

Mehr aus Ihrer Region...

FELS 81 niederösterreichische
Gemeinden stellten sich dem
blütenreichen Wettbewerb. Die
Landessiege gingen an Annats-
berg, Langau, Retz und Tulln.

Der Ehrenpreis „Natur im
Garten“ ging in der Kategorie 1
(bis 5.000 Einwohner) neben
Senftenberg an die Marktge-
meinde Fels. Die Auszeichnung
von „Blühendes Niederöster-
reich“ gab es für die neue Kräu-
terinsel am Seepark Thürnthal.

Fels blühte
so richtig auf
Bereits zum 57. Mal stellte die Initiative
„Blühendes Niederösterreich“ die grünen
Daumen der Gemeinden ins Rampenlicht.

Bürgermeister Hannes Zimmer-
mann bedankte sich bei allen
Helferinnen und Helfern, insbe-
sondere bei Nicole Fischer vom
Gemeindebauhof-Team und
Gemeindevorständin Sabine
Treml.

Damit sei die Grundlage für
die beste Zukunft der Kinder ge-
schaffen, meinten Landesvize
Stephan Pernkopf und Land-
wirtschaftskammer NÖ Vize-
präsident Lorenz Mayr.

VON GÜNTER RAPP

EHRENPREIS

 Natur im Garten-Geschäftsführerin Christa Lackner, Petra Ott, Jutta Wider-
mann, Nicole Fischer, NÖ Gärtner-Obmann Johannes Käfer, WK NÖ-Vizeprä-
sident Christian Moser, Sabine Treml, Christian Braun, Hannes Zimmermann,
Josef Mitterhofer, LH-Stv. Stephan Pernkopf sowie LK NÖ-Vizepräsident Lo-
renz Mayr bei der Preisverleihung.
Foto: Georg Pomaßl/LK Niederösterreich

STETTENHOF Nach dem Tod der
langjährigen Obfrau des Dorf-
erneuerungsvereins Monika
Holzinger istWaltraud Hahn zur
neuen Chefin des Vereins ge-
wählt worden. Sie und ihr Team
sorgten für ausreichend Kulina-
rik, mit Weißbier, Frizzante,
Weißwurst mit Brezen, Frank-
furter, aber auch Mehlspeisen
und Kaffee.

Im Rahmen des Oktoberfes-
tes wurde auch das neue Kin-
derkarussell am Spielplatz
neben dem Dorfhaus offiziell in
Betrieb genommen. „Die An-

O'zapft woa! in Stettenhof
Bereits zum dritten Mal lud der Dorferneuerungsverein
Stettenhof zum Oktoberfest beim Dorfhaus, dem
ehemaligen Milchhaus. Kaiserwetter belohnte die
rührigen Dorferneuerer.

OKTOBERFEST

schaffung dieses Spielgeräts hat
noch Monika Holzinger in die
Wege geleitet“, berichtete Julia
Stöcklecker, Schriftführerin und
Tochter der verstorbenen Ob-
frau, der NÖN. Der Felser Bür-
germeister Hannes Zimmer-
mann war mit dabei und lobte
seinerseits das Engagement des
Vereins.

Nächste Veranstaltung des
DEV Stettenhof wird am 26. Ok-
tober der Wandertag sein. Vom
Dorfhaus aus geht es mit Start
zwischen 10 und 14 Uhr zur
Felser Warte und zurück.

 Bürgermeister Hannes Zimmermann (l.) und Obfrau Waltraud Hahn (5.v.l.) am
neuen Spielgerät, dessen Errichtung der Dorferneuerungsverein organisierte.
Foto: Günter Rapp

KIRCHBERG „Für Kirchberg war
es 2015 eine kleine Sensation,
als die Einreichung des Kon-
zepts der Essbaren Gemeinde
mit dem 3. Preis beim Europä-
isch Ökologischen Gartenpreis
gewürdigt wurde“, erinnert sich
Siegfried Tatschl. Der studierte
Psychotherapeut beschäftigt
sich seit vielen Jahren mit dem
Konzept der Essbaren Gemein-
de, Gärten im öffentlichen
Raum. Die Marktgemeinde
Kirchberg spielt hier eine Vor-
reiterrolle.

Bei der seinerzeit von Natur
im Garten International veran-

Obstvielfalt
feierte Jubiläum
Als erste Essbare Gemeinde feierte
Kirchberg am Wagram ein besonderes
Jubiläum: 10 Jahre Europäischer
Ökologischer Gartenpreis.

stalteten Ausschreibung bewar-
ben sich 56 Projekte aus Barce-
lona, London, den Niederlan-
den und anderen Ländern. Das
heurige Fest der Obstvielfalt im
Alchemistenpark stand ganz im
Zeichen dieses Jubiläums.

Kirchbergs Bürgermeister
Franz Aigner und der Initiator
der Essbaren Gemeinde Sieg-
fried Tatschl bedankten sich bei
ihrer Begrüßung bei den vielen
anwesenden Personen, die im
Laufe der Jahre zum Erfolg der
Essbaren Gemeinde beigetra-
gen haben. Aigner hob dabei die
Leistungen von Sigi Tatschl her-

vor. Die Eröffnung wurde be-
gleitet von den Rocking Juniors,
der Jugendkapelle des Musik-
vereins Kirchberg.

Gemeinsam mit Vertretern
von Partnerprojekten im Be-
reich der Essbaren Gemeinde
aus Deutschland, der Schweiz
und Liechtenstein genossen
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher das Fest der Obstviel-
falt im Alchemistenpark. Beson-
ders gefragt waren das Buffet
der Bäuerinnen der Region, die
Obstverkostung und die Füh-
rungen durch das Team der Na-
turvermittlerinnen und -ver-
mittler für Obstvielfalt - durch

VON GÜNTER RAPP

ESSBARE GEMEINDE

den Alchemistenpark und die
Essbare Gemeinde.

Großen Anklang fand auch
die Obstsortenbestimmung
durch Bernd Kajtna von der
Arche Noah. Um die gezielte
Nutzung der verschiedenen
Obstbäume und -sträucher zu
ermöglichen, stellte Siegfried
Tatschl ein Beschilderungsmo-
dell vor. Als Beitrag zum Jubilä-
um überreichte er Bürgermeis-
ter Franz Aigner die ersten 20
Pflanzenschilder auf denen sich
neben dem Sortennamen das
Herkunftsland, der Erntezeit-
punkt und die besonderen An-
sprüche der Pflanze befinden.

 Bürgermeister Franz Aigner und Siegfried Tatschl als Initiator der Essbaren
Gemeinde Kirchberg (Bildmitte) konnten zahlreiche Gäste zum Jubiläumstag
der Obsvielfalt begrüßen.
Foto: Franz Hofbauer

Meine Region
KURZ NOTIERT

● Monatsmarkt mit Highlights
Der Monatsmarkt am Samstag,
4. Oktober, von 8 bis 12 Uhr am
Felser Hauptplatz bietet viel:
10 Uhr Erntedanksegen mit
Pfarrer Aleš Ullmann, musikali-
sche Begleitung durch die Haus-
leitner Geigenmusi. Mehr und
laufende Infos unter www.face-
book.com/groups/felser-
monatsmarkt.

● Galerie: Aus der Tiefe
In der Galerie AugenBlick am
Kirchberger Marktplatz werden
vom 4. Oktober bis 15. November
(Samstag 10 bis 12 Uhr und nach
Vereinbarung unter
0676/6506990 oder wg@kunst-
kultur-kirchberg.at) aktuelle

Großformate von Leopold Kog-
ler unter dem Motto „Aus der
Tiefe“ gezeigt. Im benachbarten
„Gefängnis“ finden sich Foto-
arbeiten von Robert Gruber, Ob-
jekte von Viktoria Körösi und
Gemälde von Deborah Sengl.
Die Vernissage findet am Sams-
tag, 4. Oktober, um 18 Uhr statt.

● Feuersbrunner Weinherbst
Im Rahmen des Weinherbstes
sperrt der Terrassenheurigen
[W]einzigartig der Familie Le-
polt in der Sonngasse bis 5. Ok-
tober (außer 4. Oktober) auf.
Vom 6. bis 12. Oktober lädt der
Weinkeller der Familie Humer
zum Besuch.

● Dirndln & Erntedank
Ehrliches Essen, gute Gespräche
und regionale Getränke erwar-
ten die Besucher am Sonntag,

5. Oktober, auf einer langen Tafel
am Feld – samt 8-Gänge-Menü.
Die Dirndln am Feld in Kirch-
berg laden ein. Reservierung
unter 0664/4683110.

● Ploberger am Naschmarkt
Die „Natur im Garten“-Markt-
tour macht am Samstag, 4. Okto-
ber, am Kirchberger Naschmarkt
(8.30 bis 12 Uhr) Station. Neben
einem „Natur im Garten“-Info-
stand verrät Biogärtner Karl
Ploberger Tipps und Tricks fürs
Garteln. Außerdem: Verkostung
und Beratungsstand der Essba-
ren Gemeinde, Gewinnspiel,
Glücksrad und Musik von Mar-
kus King.

● Infos zum Zeitpolster
Heute helfe ich – morgen wird
mir geholfen: so das Prinzip von
„Zeitpolster“, Netzwerk für Vor-

sorge und Betreuung. Eine In-
formationsveranstaltung dazu
findet am Mittwoch, 8. Oktober,
um 18 Uhr im Haus der Genera-
tionen in Grafenwörth statt.
Themen sind Unterstützung im
Alltag, Entlastung pflegender
Angehöriger, Begleitung zum
Arzt, Freizeitaktivitäten, Kin-
derbetreuung, Hilfe im Garten
u.a. Community Nurse Elisa-
beth Kaiblinger wird als Vortra-
gende Shurga Schrammel und
Karin Löffler begrüßen.

● Agrikultur für die Zukunft
Die Oberstockstaller Küchen-
tischgespräche mit Rudolf Ho-
heneder finden am Dienstag,
7. Oktober, ihre Fortsetzung mit
Führungen durch den Garten
und Verkostungen im Gasthaus
Ehn. Treffpunkt 17 Uhr Park-
platz vor Gut Oberstockstall.


